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3dj müßte etmas. Hnb es märe ein roif»

fenfdjaftlidjes Experiment, bas frucbtbar roet=

ben tonnte. Ser Sßförtner Douglas bält fid)

einen nabmen Slffen.' Sas ïier ift flug, gut

erlogen unb nicfjt im geringften menjdjcn»

fdjcu. SBenn roir SJÎr. Sorribge mieber an

Ort unb Stelle baben, tonnen roir leidjt er»

fabren, roo fidj Sßots Körper befinbet. SBis

mir ibn boten, mag ber Slffc ibn befeelen.

Uub roenn ber Stffenteib jugrunbe gebt, fo

ift nur ein lier, aber tein SJÎenfdj juin
Xeufcf."

SBir roollen's oerfudjen."
SBratt roanbte fidj an ben Siener.
9Jîr. Sßorribge tommt in bie Kuppel, gra»

gen Sie bann Douglas, ob er uns feinen
3Iffen für 24 Stunben borgen roill."

Sßorribge=Sßot, ber beriUjmtefte Stfariétéftar
ber SBelt (adj, roie fdjnell tann jemanb ju
fo berrlidjem Scubme gelangen!) hatte bas

befte Seil feiner Caufbabn geroüblt. Gine ruf»

fifdje gürftin Katbarina SJÎifulerosfaja batte
fidj in feine Sdjönbeit rettungslos oerliebt,
unb ba fie ibr SSermögen in ©olbrubeln redjt»

jeitig oor bem Kriege nadj Sdjroeben unb oon
bort nadj ben U. S. 31. gerettet batte, tonnte
fie ibrem ©iinftling allerlei bieten.

Sßorribge=Sßot fafj an einem Slbenb gerabe

in järtltdjfter Umarmung mit ber nidjt ge»

rabe mebr taufrifdjen Katbarina, als er burdj
SBratt aus ber 3ufriebentjeit feines SBefin»

bens jäb berausgeriffen rourbe. SBäbrenb Ka»

tbarina SJÎifulerosfaja einen feelenlofen Kör»

per an ibren SBttfen preßte, fdjlidj ftdj auf
Srabtbefefjl SJÎr. Sorribges Seele nadj SBat»

lings»3slanb unb fanb fidj in ber Sternen»

roartenfuppet SBratts roieber, roäbrenb bie 3Jf=

fenfeele in bie Sirme ber gürftin umjog.
SJÎr. Sorribges Äörper roar aus bem 3u»

ftanbe ber SBeretfung nodj nidjt gang befreit,
unb als Sßorribge gleidjfam in neuer Umge»

bung erroadjte, fror er. Sßon ber SBärme ber

(geliebten bis jur Küble feines eigenen ©e=

frierfleifdjes roar bodj ein geroaltiger Sajrttt.

Gs roar nidjt toie im SJÎâràjen, ba er

fragte: roo bin idj, fonbern, ba er fidj fofort
in einem an ber SBanb aufgebängten Spiegel
ertannte, brüllte er auf, ooller SBut.

(Es fei eine unerljörte $red)bett, ibn aus
bem glüdlidjftcn Xraume feines Cebens ju
reißen, unb er lege nidjt ben geringften Stiert

barauf, toieber ber ridjtige Sßorribge p fein.
Sas faule Spießericben babe er fatt, unb
ein Sott babe iljn mit greube überfdjütlct.

Slber nadjber, 3Jîr. Sßorribge, fommen Sie
bodj jur SSernunft! Sie müffen gu 3brer ©a*5

tin jurüd."
Niemals!!!"
SBir, bie roir roiffen, roeldje Slbenteuer

bem rubigen Sorribge in ben legten SBodjen

gefdjenft roaren, fönnen iljn fidjer oerfteijen.
SBenn einer ber Siebling aller einfamen unb

männerfudjenben grauen fein fann, roenn er

oerroöbnt unb oerjärtclt toirb, toie ein Sdjloß»

bunb, bann bat er fein SBerlangen mebr, ju
einem SBeibe roie Sîibgen jurüdjufebren, bie

Pflaumen oom Kerne fnabberte, totUjrenb bic

3äbne im SBaffergtas fdjlummcrten.
33ratt hatte SJÎûbe, ben guten Sßorribge

jur 33ernunft ju bringen, unb fdjliejilidj
modjte ber einfeben, bafj er jetjt nie roieber

aus feiner ridjtigen 9>aut berausfam.
Slm nädjften SJÎorgen, mit oöllig aufge»

flärtem Äörper, einem 3Jîorbsbunger unb
in fdjledjtefter Caune oerließ er SBatlings»
3slanb.

33ratt batte SJÎrs. Sßorribge burdj Sîabio

benadjridjtigt.
Sem ©lüde eines jäb burdj Sßot getrenn»

ten ©bepaares ftanb nidjts mebr im SBege.

Sîibgen roar überglüdlidj, ibren Sßorribge

roieberjubefommen, unb erroartete ibn am
Quai.

SJÎr. Sßorribge aber rourbe fofort oerljaf»
tet, roeil SBratt oergeffen Ijätte, bie neue

Seelenroanberung ber Sßolijei ju melben.

SJÎifter Sßorribge aber grinfte oor greube.
ßs gab nodj eine SBaljI. Sîibgen ober ©e=

fäugnis?

Sîur ©efängnisü!
©r batte in ben Slrmen einer rufftfdjen

ftiirftin gelegen, bie ©ofbrubel befaß.
*

Katfjarina SJÎifulerosfaja erroadjte fäb aus
iljrem SRaufdje ber SSerliebtbeit. Sie aljnte
nidjt, baß eine Slffenfeele fie nidjt mebr oer»

ftanb. Slber ein fräftiger 33iß in ibre ©urgel
djofierte fie.

Slber ©barlie! So kibeufdjaftlidj!"
Sem Slffen roar es im Slugenblid nur

barum ju tun geroefen, fidj aus ber ©cfan»

genfdjaft iljrer Slrme ju befreien. Ser Slffen»

pot berubigte fidj fdjnell. Dbne ein SBort ju
oerlieren, tranf er rafdj bie beiben ©läfet
©bampagner aus, bie auf bem ïifdj ftanben,

ftedte fidj alle ïafdjen ooll Konfeft, fletfdjte
Sßots 3äbne unb fratjte fidj an einer Stelle,
roo ein getoiffer Körperteil audj ber ebelften
SKüccenlhtte ein energifdjes §alt jutuft, unb

oerließ bann auf allen SSieren bas 3imnter.
SJtr. Sßot=Sßorribge=Slffe, ber nie roieber in

ber SBobnung ber jjürftin gefeljen roarb,
rourbe feitbem oon oielen Sieuten roegen fei»

nes feltfamen S3enebmens beobadjtet. Xage»

lang foll er im ïierparfe oor ben Käfigen.
ber Slffen gefeben roorben fein, unb in feinen

Slugen babe fo oerfidjertc eine Same ber

Sjeilsarmec unenblidje Jraurigfeit geftan»

ben. Slffenartig aber pafjte fidj ber neue Sßot»

Sßorribge bann feiner SJÎitroelt an unb jeittj»

nete fidj burdj Sdjroeigfamfeit, gefdjmeibigcs
SBefen unb Unterroürfigfeit aus.

SBenn mir bier feiner 3ufunft oorausgrei»
fen bürfen, fo roollen roir gern erroäbnen,

baß biefer intereffante SJÎann mit feinem

eigenartigen Sîubm als Seelenroanberer, ber

feinem roiberfpradj, in politifdjen unb roirt»

fdjaftlidjen Singen bumm rote ein Slffe roar,

ber aber oft eine imponierenbe SBrutalität
oereint mit grenjenlofer ©itclfcit oeniet, baß

foldj ein SJÎann natürlidj berufen roar, ein

ganjes SBolf ju beglüden. ©r fanb greuube
unb görbercr, rourbe als Kanbibat einer Sßar»
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Ich wüßte etwas. Und es wäre ein
wissenschaftliches Experiment, das fruchtbar werden

könnte. Der Pförtner Douglas hält sich

einen zahmen Affen.' Das Tier ist klug, gut

erzogen und nicht im geringsten menschenscheu.

Wenn wir Mr. Porridge wieder an
Ort und Stelle haben, können wir leicht
erfahren, wo sich Pots Körper befindet. Bis
wir ihn holen, mag der Affe ihn beseelen.

Und wenn der Affenleib zugrunde geht, so

ist nur ein Tier:, aber kein Mensch zum
Teufel."

Wir wollen's versuchen."

Bratt wandte sich an den Diener.

Mr. Porridge kommt in die Kuppel. Fragen

Sie dann Douglas, ob er uns seinen

Affen für 24 Stunden borgen will."

Porridge-Pot, der berühmteste Variêtêstar
der Welt (ach, wie schnell kann jemand zu
so herrlichem Ruhme gelangen!) hatte das

beste Teil seiner Laufbahn gewühlt. Eine
russische Fürstin Katharina Mikulewskaja hatte
sich in seine Schönheit rettungslos verliebt,
und da sie ihr Vermögen in Eoldrubeln
rechtzeitig vor dem Kriege nach Schweden und von
dort nach den U. S. A. gerettet hatte, konnte

sie ihrem Günstling allerlei bieten.

Porridge-Pot saß an einem Abend gerade

in zärtlichster Umarmung mit der nicht
gerade mehr taufrischen Katharina, als er durch

Bratt aus der Zufriedenheit seines Befindens

jäh herausgerissen wurde. Während
Katharina Mikulewskaja einen seelenlosen Körper

an ihren Busen preßte, schlich sich auf
Drahtbefehl Mr. Porridges Seele nach

Watlings-Jsland und fand sich in der Sternen-
wartenkuppel Bratts wieder, während die

Affenseele in die Arme der Fürstin umzog.
Mr. Porridges Körper war aus dem

Zustande der Vereisung noch nicht ganz befreit,
und als Porridge gleichsam in neuer Umgebung

erwachte, fror er. Von der Wärme der

Geliebten bis zur Kühle seines eigenen
Gefrierfleisches war doch ein gewalliger Schritt.

Es war nicht wie im Märchen, da er

fragte: wo bin ich, sondern, da er sich sofort
in einem an der Wand aufgehängten Spiegel
erkannte, brüllte er auf, voller Wut.

Es sei eine unerhörte Frechheit, ihn aus
dem glücklichsten Traume seines Lebens zu

reißen, und er lege nicht den geringsten Wert
darauf, wieder der richtige Porridge zu jcin.
Das faule Spießerleben habe er satt, und
ein Gott habe ihn mit Freude überschüttet.

Aber nachher, Mr. Porridge, kommen Sie
doch zur Vernunft! Sie müssen zu Ihrer Gattin

zurück."

Niemals!!!"
Wir, die wir wissen, welche Abenteuer

dem ruhigen Porridge in den letzten Wochen

geschenkt waren, können ihn sicher verstehen.
Wenn einer der Liebling aller einsamen und

mnnnersuchenden Frauen sein kann, wenn er

verwöhnt und verzärtelt wird, wie ein Schloßhund,

dann hat er kein Verlangen mehr, zu

einem Weibe wie Ridgen zurückzukehren, die

Pflaumen vom Kerne knabberte, während die

Zähne im Wasserglas schlummerten.
Bratt hatte Mühe, den guten Porridge

zur Vernunft zu bringen, und schließlich

mochte der einsehen, daß er jetzt nie wieder

aus seiner richtigen Haut herauskam.
Am nächsten Morgen, mit völlig

aufgeklärtem Körper, einem Mordshunger und
in schlechtester Laune verließ er Watlings-
Jsland.

Bratt hatte Mrs. Porridge durch Radio
benachrichtigt.

Dem Glücke eines jäh durch Pot getrennten

Ehepaares stand nichts mehr im Wege.

Ridgen war überglücklich, ihren Porridge
wiederzubekommen, und erwartete ihn am
Quai.

Mr. Porridge aber wurde sofort verhaftet,

weil Bratt vergessen hatte, die neue

Seelenwanderung der Polizei zu melden.

Mister Porridge aber grinste vor Freude.
Es gab noch eine Wahl. Ridgen oder

Gefängnis?

Nur Gefängnis!!!
Er hatte in den Armen einer russischen

Fürstin gelegen, die Goldrubel besaß.

Katharina Mikulewskaja erwachte jäh aus
ihrem Rausche der Verliebtheit. Sie ahnte
nicht, daß eine Asfenseele sie nicht mehr
oerstand. Aber ein kräftiger Biß in ihre Gurgel
chokierte sie.

Aber Charlie! So leidenschaftlich!"

Dem Affen war es im Augenblick nur
darum zu tun gewesen, sich aus der
Gefangenschaft ihrer Arme zu befreien. Der Affe»-
pot beruhigte sich schnell. Ohne ein Wort zu

verlieren, trank er rasch die beiden Gläser

Champagner aus, die auf dem Tisch standen,

steckte sich alle Taschen voll Konfekt, fletschte

Pots Zähne und kratzte sich an einer Stelle,
wo ein gewisser Körperteil auch der edelsten

RUckenlinie ein energisches Halt zuruft, und

verließ dann auf allen Vieren das Zimmer.
Mr. Pot-Porridge-Affe, der nie wieder in

der Wohnung der Fürstin gesehen ward,
wurde seitdem von vielen Leuten wegen
seines seltsamen Benehmens beobachtet. Tagelang

soll er im Tierparke vor den Käsigen.
der Asfen gesehen worden sein, und in seinen

Augen habe so versicherte eine Dame der

Heilsarmee unendliche Traurigkeit gestanden.

Affenartig aber paßte sich der neue Pot-
Porridge dann seiner Mitwelt an und zeichnete

sich durch Schweigsamkeit, geschmeidiges

Wesen und Unterwürfigkeit aus.
Wenn wir hier seiner Zukunft vorausgreifen

dürfen, so wollen wir gern erwähnen,
daß dieser interessante Mann mit seinem

eigenartigen Ruhm als Seelenwanderer, der

keinem widersprach, in politischen und
wirtschaftlichen Dingen dumm wie ein Asse war,
der aber oft eine imponierende Brutalität
vereint mit grenzenloser Eitelkeit oerriet, dasz

solch ein Mann natürlich berufen war, ein

ganzes Volk zu beglücken. Er fand Freunde

und Förderer, wurde als Kandidat einer Par-

ànQnàe partout

5o«!>snrai: Srisssgo l)Hl.ie/w08 uiw t.5ieN7
^ckermsnn L Lo., filiale i^u?ern

einancker krernck. ^ber beicke benutzen ckas

riatürl. Haarwasser VVuncker /^rcs, clenn
es tiilit, v/o ailes snckere versait, fl. lì 4.50.

àcâ blaarcrôme bei A-m? trockenem unck

spröckem rlaar. Klemenl ö 8pzeld, komznsdor» 8.

«g»

llM/^ /fMà ^ / »

Haben SieZahnschmerzen,
so lassen Sie sich in der
Apotheke ein Originalfläsch-

chen des Englischen

Wunderbalsams
v. Mar Zeller, Apotheker,

Romanshorn, holen.

Er hilft sicher!

Abonnentensammler
werden zu sekr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalter
gesucht. Man wende sich an den

Verlag in Rorschach

Wieviel wiegen 8ie?
von unserem ioe-ilen, sttirkenllen tMlirmittet. Lie «eráen

^ckresse : >lâItu»-V«r»Qiì<Z / 8t. <5â1I«iì

^nverl^ßigster benutz gegen
Qesenìeedltskrgnkneiten

klrksltlicb in sllen ^potkcken

LI.47S« 12

NLVk^Lpäl^LK 1924 Nr. 27 Nekmen Lie bitte bei lZesteiluno-en immer auk cken Nebelspalter" IZe?u«1

10


	...

